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LOCARNO (S. BMlnMtin

<Bo fiaben bicfc in ber SBelt,

fid) bicfc Sadje uorocftcift.

Tod) ift, cvfaintt in äffen Sauben,

bod) £t\va§ 9îcdjtcë bvauë cittftaitbcu

LITERATURSic ©liidsfifffier. Stoman oon 3 a f o b

Schaffner. SBetfag: Union Seutfdje 33er=

lagsgefeflfdjaft in Stuttgart.
SBenige äBodjen nadj feinem 50. ©eburts=

tage fdjentt Jafob Sdjaffner, ber fdjroei3c=
Ttfdje Siebter, ber roeitoerbreiteten ©emeinbe
feiner ßefer roieber einen neuen großen 5?o=

man. $ätte es nod) eines SBeroeifes beburft,
bafj Sdjaffner auf ber £>öf)e feines ßebens su=
gletdj aud) auf ber $öfje feiner Äunft ftetjt,
fo roäre er mit biefem SBudjc erbradjt, roet=
djes bie ©rfinbungs= unb ©eftaftungsfraft bes
Sidjtcrs in unoerminberter ,yüfle unb Störte
unb in fdjönfter Steife offenbart.

Sie ©Iiictsfi]d)er finb (ein ©reignisromantit nieten ©efdjebniffen. Um fo geroid)tigc=
res Sob bebeutet cs, bafj man bas 23ud) oon
Seite 311 Seite mit pnetjmenber Spannung
unb atnteilnabmc lieft, bis man, am Sdjlüffe
angelangt, es roieber non oorne beginnen
mödjte. 9Bie biefe SJÎenfdjen ifjre großen unb
fleinen ©rlebntffc burdjempfinben,'roie fie fidj
fefbft fudjen, oerlieren unb finben müffen, ift
fo roabrfjaftig unb eigenartig mit bem Sidj=
tergeifte Sdjaffners gefdjaut unb fo febenbig

gtformt, baf? es parft unb mitreißt. Stiebt
jene oornebmfid) bem SJfbroegigen ober Äran=
fen jugeroanbte serfafernbe moberne See4en=

anatomte treibt Sdjaffner, fonbern bei ibm
runben fid) aus ber Sarfteftung oon Älehtem
unb ISinielnem roie aus bunten 3Jîofaifftein=
djen ©efamtbifber oon SJfenfdjen mit ausge=
fprod)ener Jnbioibuafität, immer bfutroar=
mett ßebens ooft, ©eftalten, bie mit ifjrem
L'cib unb greub' jebem oon uns nar;e unb
oerroanbt erfdjeinen unb über ibr Gtrtjeljijicf=
faf binaus SBifbcr afles 9fffgemein=3Jfenfdjli=
d)en bieten, JJaft roie in SBüljnenbttbetn ïdîit-
bert Sdjaffner bic oom 3ufafl ineinanber ge=

roobenen ©efdjide jtoeier junger Sîtreinf ifeljer
unb eines SBaffer SJiäbdjeus auf ber einen,
einer norbbeutfdjen Same, ibres ©atteir --
eines Jnbuftriefapitäns unb ibrer Jngenb=
liebe auf ber anberen Seite. SBäbienb fo biefe
ajtenfdjen unb Sdjtcffale auf= unb ineinanber
roirfen, treibt jebes einzelne bodj 3U bem 3ief,
bas fetjten ©nbes in ibm felbft oon SInfang
an ootßejetdjnet roar.

SBas biefen neuen Sdjaffner befonbers
oerfdjönt, ift ber fjcrjlicbe §umor, ber auf fei=

nem innerften ©runbe liegt unb feine Äraft
jieljt aus ber ßiebe bes Sidjters jum ßeben
um bes ßebens roiffen, fofern es nur redjt
unb füdjtig unb oor allem fidj fefbft getreu
ift. Sieben äff ber mobernen ßiteratur", ben
wetten bes fünftlerifdjen Sßerftanbes, roirft
biefer neue Stoman Sdjaffners roie eine Df=
fenbarung aus bem Urgrunb afier roabreu
jjettlofen Sidjfung ber ©efamtbeit unferes
Sßoffcs jugebörig.

Jn Sîeclams UnioerfaLSBibliotbef erfdjien
unter Sir. 6589: Sietrid) ßober: Sas
oertüctteüluto. Sjeft 40 Sfjf., SBanb 80 »;

Gine Steibe amüfanter tpumoresfen uub
©totesten bes befannten Jugenb"=SJtitartei=
ters, bie ebenfo burd) luftige 3Jîilieufd)ilbe=
rung erfreuen roie burd) ibre oerblüffenben
Sßotnten überrafdjen, ein SBud), bas für aïïe,
bie oon $erjen fadjen roollen, ber ridjtige
ßefejtoff ift. Sie ©efdjidjfen finb originell, jus
roeilen audj bi3arr unb fatirifdj, immer aber
geiftreid) unb burdjaus mobern. Sen Se=

fem bes Stebelfpalters roirb bas SBüdjfcin be=

fonoers niel fjreube bereiten.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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o e ^ lì n o E, 5?>ichMl>n»

So haben viele in der Wclt,
sich diese Sache voranstellt.

?ocl, ist, erkannt in allen Landen,

doch Ltwas Rechtes draus entstanden

1 I I 15 1^ ^ I 1^
Die Glückssischer. Roman von Jakob

Schaffner. Verlag: Union Deutsche
Verlagsgesellschaft in Stuttgart,

Wenige Wochen nach seinem 50, Geburtstage

schenkt Jakob Schaffner, dcr schweizerische

Dichter, der weitverbreiteten Gemeinde
seiner Leser wieder einen neuen großen
Roman, Hätte es noch eines Beweises bedurft,
dasz Schaffner auf der Höhe seines Lebens
zugleich auch auf der Höhe seiner Kunst steht,
so wäre er mit diesem Buche erbracht, welches

die Erfindung-;- und Gestaltungskrast des
Dichters in unverminderter ^iille und Stärke
und in schönster Reife offenbart.

Die Elücksfischer sind kcin Ereignisroman
Mit vielen Geschehnissen. Um so gewichtigeres

Lob bedeutet es, dasz man das Buch von
Seite zu Seite mit zunehmender Spannung
und Anteilnahme liest, bis man, am Schlüsse
angelangt, es wieder von vorne beginnen
möchte. Wie diese Menschen ihre großen und
kleinen Erlebnisse durchempfinden, wie sie sich

selbst suchen, verlieren und finden müsscn, ist
so wahrhaftig und eigenartig mit dem
Dichtergeiste Schaffners gcschant nnd so lebendig

gesonnt, daß es packt und mitreißt. Nicht
jene vornehmlich dem Abwegigen oder Kranken

zugewandte zerfasernde moderne Seoten-
anntomie treibt Schaffner, sondern bei ihm
runden sich aus der Darstellung von Kleinem
nnd Einzelnem wie aus bunten Mosaikstein-
chen Gesamtbilder von Menschen mit
ausgesprochener Individualität, immer blutwarmen

Gebens voll, ^ Gestalten, die mit ihrcm
Leid und Freud' jedem von uns na^e und
verwandt erscheinen und über ihr Einzelschick-
sal hinaus Bilder alles Allgemein-Menschlichen

bieten. Fast wie in Bühnenbildern schildert

Schafsner die vom Znfall ineinande - .ie

wobenen Geschicke zweier jnnger Rheinsischer
und eines Basler Mädchens auf der eincn,
cincr norddeutschen Dame, ihres Gattew
eines Industriekapitäns und ihrer Jugendliebe

auf der anderen Seite. Während so diese
Menschen und Schicksale ans- und ineinander
wirken, treibt jedes einzelne doch zu dem Ziel,
das letzten Endes in ihm selbst von Anfang
an vorgezeichnct war.

Was diesen neuen Schafsner besonders
verschönt, ist dcr herzliche Humor, der auf sei¬

nem innersten Grunde liegt und seine Kraft
zieht aus der Liebe des Dichters zum Leben
um des Lebens willen, sofern es nur recht
und tüchtig und vor allem sich selbst getreu
ist. Neben all der modernen Literatur", den
Werken des künstlerischen Verstandes, wirkt
dieser neue Roman Schaffners wie eine
Offenbarung aus dem Urgrund aller wahren
zeitlosen Dichtung der Gesamtheit unseres
Volkes zugehörig.

Jn Reckums Unioersal-Bibliothek erschien
unter Nr. 6589: Dietrich Loder: Das
v e r r ü ck t e A u t o. Heft 40 Ps., Band 80 Pf.
^ Eine Reihe amüsanter Humoresken und
Grotesken des bekannten Jugend"-Mitarbei-
ters, die ebenso durch lustige Milieuschilderung

erfreuen wie durch ihre verblüffenden
Pointen überraschen, ein Buch, das fiir allc,
die von Herzen lachen wollen, der richtige
Lesestoff ist. Die Geschichten sind originell,
zuweilen anch bizarr und satirisch, immer aber
geistreich und durchaus modern. Den
Lesern des Nebelspalters wird das Büchlein
besonders viel Freude bereiten.

Nehmen Lie bitte be! LeslellunKen immer aul clen IVedelspalter" lZe?ux!
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